
 
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG MÖRFELDEN-WALLDORF 
Die Stadtverordnetenvorsteherin 
 
 

Mörfelden-Walldorf, 08.06.2010 
 

DRUCKSACHE NR: 14/638 

 
An die  
Stadtverordnetenversammlung  
 
 
Betr.:  Antrag der FDP-Fraktion vom 08.06.2010 

Berichte zu Beschlüssen der Stadtverordnetenversamml ung: 
1. Ausfahrtsregelung am Parkplatz "Fachmarktzentrum" (13/656) und 
2. Ausfahrtsregelung am Parkplatz am Walldorf Karre e (14/330) 

 
Bezug : 
 
Anlage : 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
 
 
„Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum 1. Oktober 2010 die Berichte zu folgenden 
Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen: 
 

1. Ausfahrtsregelung am Parkplatz „Fachmarktzentrum“ (13/656) und 
 
2. Ausfahrtsregelung am Parkplatz Walldorf Karree (14/330).“ 

 
 
Begründung:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat zu den beiden Anträgen der FDP-Fraktion (Drucksache 
13/656 gemeinsam mit der SPD-Fraktion) Beschlüsse getroffen, wonach der Magistrat zur 
Prüfung und zum Berichten aufgefordert war. Der erste Antrag hatte keine Fristsetzung im 
Antragstext, der zweite jedoch. Hierbei ist der von der Stadtverordnetenversammlung 
festgelegte Zeitpunkt für die Vorlage des Berichtes verstrichen. Im Einzelnen: 
 
 

Fraktion am: 
 

Ausschüsse am: 
 

Stadtverordnetenversammlung am: 
 

Ergebnis:   

AUVEF 
Ergebnis:  

  

PBA 
 

  

KSVA 
 

  

SJGA 
 

  

HFA 
 



 
zu 1. 
 
In der 40. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Mörfelden-Walldorf in der Wahlzeit 2001/ 
2006 am Dienstag, 19. Juli 2005 hat die Stadtverordnetenversammlung u.a. folgenden 
Beschluss mehrheitlich bei sieben Nein-Stimmen gefasst: 
 

„Der Magistrat wird beauftragt, zu prüfen und der Stadtverordnetenversammlung zu 
berichten, inwieweit die Einrichtung eines Verbotes des Linksabbiegens mittels 
Verkehrszeichen 209 gemäß § 41 Absatz 2 Ziffer 1 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) und Fahrbahnmarkierungen gemäß § 41 Absatz 2 Ziffer 5 der StVO an der 
Ausfahrt des Parkplatzes des „Fachmarktzentrums“ in die Farmstraße als sinnvoll 
und umsetzbar angesehen wird, um Rückstauungen auf dem Parkplatz und damit 
teilweise „wenig geordnete Verkehrsverhältnisse zu vermeiden.“ 

 
 
zu 2. 
 
In der 20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Mörfelden-Walldorf in der Wahlzeit 2006/ 
2011 am Dienstag, 2. September 2008 hat die Stadtverordnetenversammlung u.a. folgenden 
Beschluss einstimmig gefasst: 
 

„1. Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, inwieweit die Einrichtung eines Verbots 
des Linksabbiegens mittels Verkehrszeichen 209 gemäß § 41 Abs. 2 Ziff. 1 der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) und/oder Fahrbahnmarkierungen gemäß § 41 Abs. 
2 Ziff. 5 StVO an der Ausfahrt des Parkplatzes des Walldorf Karree in die Farmstraße 
als sinnvoll und umsetzbar angesehen wird, um Rückstauungen auf dem Parkplatz 
und dadurch bedingt häufig „unübersichtliche“ Verkehrsverhältnisse zu vermeiden. 

2. Die Betreiber/Eigentümer des Walldorf Karree sind entsprechend einzubeziehen. 
3. Der Magistrat berichtet der Stadtverordnetenversammlung spätestens bis zur ersten 

Lesung des Haushaltsentwurfs 2009.“ 
 
Der Termin erste Lesung des Haushaltsentwurf 2009 ist seit über eineinhalb Jahren verstrichen. 
Ein Bericht liegt bis zum heutigen Tage nicht vor. 
 
 
Zu beiden Beschlüssen ist festzustellen, dass der Magistrat in seinem Bericht „Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung / Umsetzung Anträge“ vom 25.03.2010 mitteilt, dass die 
Umsetzung „in Bearbeitung“ sei. Eine Bearbeitungszeit von fast fünf Jahren für die Lösung 
eines Problems, welches nicht nur an Samstagsvormittagen immer wieder auftritt, ist nicht 
hinnehmbar. Im Übrigen stellt dieser Umgang mit Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung eine Missachtung des Parlaments dar. 
 
 
 
Steffen Seinsche 
Fraktionsvorsitzender 
 


